SVSE Fussball-Meisterschaften 2010 in Aarau
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Das Wetter meinte es gut mit uns an diesem Samstag, dem  12. Juni 2010 im Schachen in Aarau, an dem die 75. SVSE - Fussball - Meisterschaft durchgeführt wurde. Der Himmel war praktisch den ganzen Tag bedeckt und die Sonne drückte erst gegen den Nachmittag, was die Fussballspiele für die Spieler erträglicher machten als wenn die Sonne gebrannt hätte.
Das obligatorische Warm-Up konnte planmässig um halb elf Uhr gestartet werden und die Fussballer nahmen ausnahmslos alle daran teil.

Im Vorfeld des Turniers mussten noch einige Umdisponierungen von Spielern vorgenommen werden, da doch einige Teams mit zu wenigen Spielern angereist waren. Trotzdem war die Jury froh, dass alle Mannschaften trotzdem angetreten waren und dass deshalb der Spielplan wie geplant eingehalten werden konnte.
Kategorie Aktive: 

Gruppenspiele

In der Hauptkategorie Aktive konnten mit 8 angemeldeten Mannschaften 2 Gruppen à je 4 Mannschaften gebildet werden. Nach dieser Gruppenphase hatte jede Mannschaft noch mindestens ein Platzierungsspiel oder den Halbfinal zu absolvieren. 

In den Gruppenspielen war schwer zu erkennen, wer allenfalls Titelambitionen hegte und ob die favorisierten Teams sich durchsetzen konnten. Fast alle Spiele wurden sehr knapp entschieden, meistens nur mit einem Tor Differenz. Die Resultate widerspiegelten gut, wie eng viele Begegnungen waren. 
Am Schluss der Gruppenphase standen der ESC Soldanella punktegleich vor dem UFS Ticino im Halbfinal. In der Gruppe B lag die Sportgruppe Zugpersonal Luzern auch punktegleich vor dem Team Romandie, das es somit überraschenderweise in den Halbfinal geschafft hatte. Die übrigen Mannschaften hatte nun noch je ein Platzierungsspiel um die Ränge fünf bis acht.
Halbfinal

Im ersten Halbfinal standen sich Soldanella und das Team Romandie gegenüber. Nach einem intensiven aber torlosen 0:0 musste der Finalist mit einem Penaltyschiessen ermittelt werden. Am Schluss hatten die Zürcher die besseren Nerven und gewannen den Penalty-krimi und somit den Halbfinal mit 7:6!

 Auch der andere Halbfinal zwischen SG ZP Luzern und UFS Ticino endete nach 25 Minuten mit einem Unentschieden. Das anschliessende Penaltyschiessen gewann der UFS Ticino mit 3:2 Toren und zog damit in den Final ein.
kleiner Final um Rang 3/4

Die Mannschaften Team Romandie und SG ZP Luzern, die beide ihre Halbfinals im Penalty-
schiessen verloren hatten, hatten nun die Chance, sich für ihr unglückliches Ausscheiden zu rehabilitieren. Leider konnten sich die vielen Zuschauer auch bei diesem Spiel an keinem Tor
erfreuen und nach dem torlosen 0:0 musste auch dieser Match mit einem Penaltyschiessen entschieden werden.  Nun hatten die Romands die besseren Nerven und gewannen das Penaltyschiessen mit 3:2 Toren.
Final

Nun trafen wie in den Gruppenspielen die beiden Teams von ESC Soldanella und 
UFS Ticino nochmals aufeinander und man durfte nach dem vorherigen 1:1 gespannt sein, wer nun im Final die Nase vorne haben würde. Beide Mannschaften gingen konzentriert und diszipliniert ans Werk und beidseitig gab es einige gute Torchancen zu beobachten. Gross war die Konsternation bei Soldanella, als sie aus heiterem Himmel ein kurioses Tor kassierten. Doch der Treffer zählte und Soldanella hatte nicht mehr die Kraft, den Rückstand aufzuholen. Somit verteidigte der UFS Ticino seinen Titel etwas glücklich und wurde  wieder Schweizermeister 2010! Bravo! 

Kategorie Fun:  

Die Kategorie Fun wurde auf dem Kunstrasen mit 7er Fussball quer über den Platz gespielt.

Zuerst musste von den 4 Teams jeder gegen jeden spielen und am Schluss noch ein Platzierungsspiel absolvieren; so kam jede Mannschaft in den Genuss von 4 Spielen.

Da der ESV Aarau  vier von seinen besten Spielern vorgängig an andere Teams der Kategorie Aktive ausgelehnt hatte, und fast die Hälfte der Mannschaft auch noch Arbeiten im Ok erledigen musste, waren die Aarauer  damit klar die «Underdogs». 

Der ESV BLS mit seinem neuen Dress hatte einige junge Spieler dabei, die ganz schön herumwirbelten. Der ESV Luzern mit seiner eingespielten Mannschaft und amtierender «Funmeister» konnte sich gute Chancen auf eine erfolgreiche Titelverteidigung machen.
Der ESV Rätia war ebenfalls wie die Aarauer mit 2 Damen angetreten.

Es entwickelten sich bei diesen 7er-Mannschaften quer über den Platz  einige spannende Spiele mit schönen Spielzügen und Toren, doch natürlich war die Dominanz der reinen Herrenmannschaften schlussendlich erdrückend. Am Ende der  Gruppenphase lag der 
ESV BLS sogar mit 3 Punkten vor den Titelverteidigern vom ESV Luzern!

Im Platzierungsspiel um Rang 1 und 2 hatte nun der ESV Luzern die Chance, die Rangliste  zu ihren Gunsten zu korrigieren. In einem spannenden Spiel blieb es bis zum Abpfiff bei einem torlosen 0:0, und die Zuschauer kamen in den Genuss eines weiteren Penalty-
schiessens. Die erfahrenen Luzerner versenkten alle ihre Penaltys und bejubelten nach dem verschossen Penalty ihres Gegners ihren Sieg.
Gratulation an den ESV Luzern für die erfolgreiche Titelverteidigung! 

 

Fairnesswettbewerb von Suvaliv und Stop Risk 

Die Spiele wurden im Allgemeinen sehr fair ausgetragen und es mussten nur  drei gelbe Karten gezückt werden. Die Schiris boten eine gute Leistung und hatten ihre Partien jeweils bestens im Griff. In den wenigen hitzigen Szenen  behielten sie jeweils einen kühlen Kopf und beruhigten die Kontrahenten mit ihrer souveränen Art! Chapeau! 

Leider gingen auch diese Meisterschaften nicht ohne Unfälle über die Bühne, 1 Spieler musste sogar ins Spital (Bänderriss).
Die schönen Fairnesspreise gingen an die jeweils fairsten Mannschaften, erfreulicherweise 

gewann der Turniersieger UFS Ticino bei den Aktiven gleich auch noch souverän den Fairnesswettbewerb. 
In der Kategorie Fun gewann der ESV Aarau den Fairplay-Wettbewerb wirklich eindrücklich mit nur 1 Foul aus 4 Spielen! 
Danke 

An dieser Stelle möchte ich mich bei den OK-Mitgliedern für die geleistete Arbeit danken, sowie den Helfern im Hintergrund, ohne die der Anlass nicht funktioniert hätte. 
Ein spezieller Dank auch an Martin Demisch von der TK Fussball, der wie gewohnt  sachlich und kompetent den Jurytisch besetzte sowie als Speaker amtete. Natürlich auch herzlichen Dank an unsere zahlreichen Ehrengäste, die uns mit Ihrem Besuch beehrt haben sowie an alle Sponsoren, mit deren Hilfe wir diesen Anlass finanziell aufgleisen konnten. 

Ich wünsche allen Verletzten und allen Spielern, die nun einen Muskelkater haben (mich eingeschlossen) eine gute Genesung. 

 

Günter Wening,Tk Fussball
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